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Stet) nicbt in Altem einen lîîenfdjenfpiegel,

3n Strom unb See, in tjal nnb Fjügel,
Du fdjleppft ja nur Dein Siechtum mit tjineiu,
Sdjaffft freitjeit fudjenb felber Dir bie pein.
ÎTtugt Banbe fprengen, ntdjt Did) felber binben,
Dein eigen 3d) mirb frütj genug Did; ftnben.
ÎDie mär ber Bimmel öb unb leer,

War jebes Sternlein Aftionär
Ilnb jeber fjotbe Sonnenfiratjl
ZXm eine £etjre, nur eine ITtoral.

Perlaffen unb getröftet.
mitten im (Seroüble
tEotler fafdjingsluft
raf mit eij'ger Kütjle
U?etj bie fdjöne Bruft.

Adj, itjr füger Kitter,
Aller 3beal,
Sdjrieb itjr ab roie bitter,
Adj unb jetjt jttmal.

©fjttmadjt unb migränen
rtîactjen oiel Sutnor;
Dod; fie rädjt bie (Efjränett

3n ber ^reunbtn ©tjrl
Unb im nädjften 3arlre

Ejoffnung madjt nidjt grau!
Ketjrt fie oom Altare
Als bie reidj fte 5taul

"3iueöi : Ejälf (Sott, Dree. Sinber no pöcfig 3'tjottingen obe ober törf
mer roieber 3Üeni 3ue ?"

~£tt< : 3<t oint tjagel, 3f(r djönb] rootl fpotte bo unne, roo fte nüb

emol b'c£ljoIeraba3iIIe 3'nädj 3ne troueb. Aber roämmer grab eerbi mues roien

id). UJenns mi nüb rour fdjäme cor em £jerr (Eofter, fo lies mi ämel au impfe.
(Es ift nu ebig eige, roie berigä pfiffefuffe, roo's <8ras gtjöreb rocdjfe, ä fo öppis

A)a pajfiere."
îtttcbi: (Ebe 's (Sras roadjfe, ebe bas rebt. 3 n>eig jo fdjo, bas 3^

b<t Defjguitarianere b'Stange tjebeb bur tief unb tünn. Aber roänn 3fyc ämol

:n 3ofjr lang (Sras gfreffe tjettib, roürbib 3lîr au nüb gfctjiber, unb fäb roüriber."

~gttt. (Ebe meineb b'Detjgitterianer, roenns itjr« fäptig grüefuetterib,

es fammle fte ifjneninne au ä fo Bocfegift, roie bin anbere c£tjüene "

lluebi: Dree, 3^tr ^änb togif 3tfttt Inni. clrjömeb tjer, mer roänb

go en beige Sdjübtig unb en tjalbe £iter ge näfj."

Appettjeffet : IDääft au, roorom bas VAppenjellermätla b'Fjafelnog a fo

gern fjänb ?"

$t.l§<xiïtt: Hei, bas roaag i nöb!"

Appenjeffer: £jm, roega ba (Etjerna!"

3>ffiet &ttt (beim Sergfteigen) : 3et3t Bann idj balb nidjt metjr attjmen!"

§fr«ttttb: ,,3d) tjab's gerabe umgefetjrt, tdj mug immer metjr attjmen!"

gfiriften: D'Ängtänber ftge mit br' iaoaflerie in Kimberley igrücft."

<ÄöM: So fo, roänn fi nume nit roüeft inne gritte finb."

jßrtefkajten ber HcbûKtion.
W. B. i. B. giüfjet fannte man mir

bie ©djidfal3=ïragi3t>ten, jetjt fommen, wie
eâ fdjeint, audj oie ©efjtdjalsluftfpiele jur
©eltung unb äUifnabme. Sajj ba ©tief--
mütter unb ©tiefoäter Stötten 511 fpielett
haben, fd>etnt unä felbftoerftänbiidj. Sem
jungen fiaare unfere fjerjlidjften @tücfs=

wünfdje. L. M. i. J. Sas Äünftterfjaus
in güridj fjat bereits roieber eine neue Serie

jur Slusftellung gebradjt, barunter eine ganse
Äolleftion oon beut bocfjberüfjmten 9ßortrnti=
ften I >r. Vcnbadj in SDtündjen. Sas allein ift
gewtjj jdjon 3lttruftiori3punft genug. Sllfo
fjingeljen tmb ntdjt wieber oergeffen, wie audj
fdjon! H. Z. i. B. Sie tjaben redjt, bie
3-.=SdjuIe jdjei.nt nidjt nur einen Sefjrer für
bie beutfdje ©praelje für itjre Sdjüler, }on-
bern mefjr noefj für itjre Leitung nötig su
tjaben. Siefje Stnj. f. 0. ©tabt S3ern n om
21. gebr. Horsa. Sas îiodj in bte

Siebe" tjätte man bodj etwas" poetifdjer betjanbeln follen. E. E. i. N. ©ine
Äarte bringt Sbnen Stuffdjlufj. ©s ift bodj gar 511 bemütjenb, wenn man für ote

Slnnahme oon Briefen Strafe bejahten utufî. H. i. Berl. Sie Öer Setnje
fcfjeinen gans SJerlin auf ben Äopf gefteEt 511 fjaben, "JJiännlein wie SPeibtein. Sas
mag ja eine nette Cuegi" fein. Döer ift am ©übe ber gajdjing fdjuto baran.
R. A. i. E. SBarum nicfjt luftig? Solctje Sdjufte ttjut mau am beften -mit betfjen=

ftem 2Bi$ ab. - S. S. i. B. SBir wollen es einfließen faffen. SEBenn's beifjt, öer
iraçe ftdj. A. H. i. B. Safi weber ïtjeologen nodj Jurifren in ben £>immef

ïommert, bafür fjat petrus, ber beibe gleidj Iie6t, längft geforgt. Stfjwegen fir.Dct
man bdtten audj feine 3afjîarten, tro£ aüer Sieflamation. Örtgenes. Stau) redjt.
Slbieu! F. i. 6. ©s gibt Seute, bie nicfjt tejen tonnen unb ©efdjriebenes nie

oerftetjen. ©oldje nennt man Cuerföpfe. F. K. i. Z. 3Ran fudjt: SRöblierte
gimmer mit 2 Selten an 9 anftänbige 9ßerionen" ftetjt im Sagbtatt. Sie Siertetfung
bürfte ja ganj intereffant werben. Z. i. B. îfiarum aber aueb fo wilb aufbraufen
2lm ©nbe werben ©ie nodj wegen 2lufwieg(erei in bas Spetffämmetlein lommen.

A. S. i. K. Siefes ©äutjäfetein" fennt man ja längft ; es tft aber nidjt ratfam,
bas Setfeletn ju lüften, wenn man bie ©djweinctjen nidjt bireft an ben Defjrlein
nefjmen fann. - L. 0. i. J. Sas !gmfelb'idje 3tetief ber Sungfraugnippe, welches

gegenwärtig im öörfenfaal 3"ridj ausgefteHt tft, barf als ^radjtwerf bejeidjnet
werben. SSBer's nicfjt glaubt, dja'S felber gfer) Stpr. 3tidjt wahr, wir wollen
ntdjt an bie felbigen 3wei; fefjr unjaubere SBäjdje. H. Z. i. H. '-Heften Sauf
unb ©rufj. 0. B. i. 6. 3an>oh[, um 3f)nen unb anbetn eine greube ju madjen.

- Z. i. G. ©s gebt fjalt fo, tnan mufs oft ben gnferaten weidjen. C. N. i. W.
9tur tiefgrünbig fein, bann ftimmt'S bis ättfefjt febon. Sie ïptjitofopfjie ift gar ein

eigenartig Sing ; man mufi b a r ü b e r pfjitofoptjieren, waS fte eigentlidj ift. ©rufs.
î. i. Z. Unfreiwillige Äomil. Sa finben wir im îgbl." folgenbes Snierat: ä!er=
einsbauêfaal. Sßortrag oon §errn Sprof 2BaS lefjren uns bie alten Dprer=

bräudje ?" unb unten ftefjt als Slntmerf ju fefen : Sa§ D p f e r (folfte nattirtidj fjetfîen :

©ntree) tft jur Sedung ber Unfoffen beftimmt." Hilarius. Sie Sonfequenjen
beâ «ju fpatfommenê fjaben ©ie ftdj felbft ättäufefjreiben ; Oie 3tebaftion fdjliefjt Son
nerftags tfjre SBube; am greitag arbeiten bie JUofc&inen. Sepp. 2öo fjebts?
Augustin. SaS äöetter märe lieblidj; man fann fjinter ben warmen Ofen fi(jen
unb einige ©fä|fein fcfjrei6en. M. J. i. 0. ."ôeijen! .'öetjen! SSolfsfdjulge'
SSerftcfjerungëgefeÇ îîodjmatS : §etjen, ^eijen Verschiedenen. Anonymes
wirb nidjt betitmftdjttcjt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Costaines nnd Requisiten
zu Maskenbällen Und Umzügen empfiehlt in reichhaltigster Auswahl bei billigsten
Preisen für Herren und Damen leih- oder kaufweise

Telephon
1258

*r. Loixis Kaiser,
Erste schweizerische Kostümfabrik,

Basel.
Telegr. -Adresse*
Kostümkaiser

Grossartige Saison-Neuheiten. Permanente Ausstellung.
Clowns-, Dominos-, Pierrots-, Charakter- u. Thier- Tricot-Masken.

USC nonP Rll TI H SCrtît Ii) ic colorierte Jfrachtansicm, gr. fol. Fr.l.2ü franco zu
beigab 110UG DUliUCbpaialö ziehen durch Hie Expedition des Nebelspalter".

[ f^l^ilWîltAG billigste bis feinste Genres in
«Wd*1W'«B unerreichter Auswahl. 28-156

Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Tonhalle Zurich
Samstag den 24. Februar, abends 9 Uhr,

Grosser Maskenball.
Eintrittskarten :

Herren Fr. 10.. Damen und Studierende Fr. 5.
an der Tonhallekasse und bei Herrn Carl Jul. Schmidt, Paradeplatz, zu
beziehen. (Ausgabe ig. 24. Febr.). Schriftliche Bestellungen werden
angenommen. 31

MC Preisverteilung an beste Gruppen, Paare und Einzelmasken.

Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) ron 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen nnd Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Sieh nicht in Allem einen Menschenspiegel.

Jn Strom und See, in Thal und Hügel,
Du schleppst ja nur Dein Siechtum mit hinein,
Schaffst Freiheit suchend selber Dir die Pein,
Mußt Bande sprengen, nicht Dich selber binden,
Dein eigen Ich roird früh genug Dich finden.
Wie wär der Himmel öd und leer,

Wär jedes Sternlein Aktionär
Und jeder holde Sonnenstrahl
Nur eine Lehre, nur eine Moral.

Oerlassen und getröstet.
Mitten im Geroükle
Toller Faschingslust

Traf mit eis'ger Kühle
Weh die schöne Brust.

Ach, ihr süßer Ritter,
Aller Ideal,
Schrieb ihr ab! wie bitter,
Ach und jetzt zumal.

Ohnmacht und Migränen
Machen viel Rumor;
Doch sie rächt die Thränen
Jn der Freundin Ghr!

Und im nächsten Jahre
Hoffnung macht nicht grau!

Kehrt ste vom Altare
AIs die reichste Fr anl

Htueoi: Half Gott, vrce. Sinder no pockig z'Hottingen obe oder törf
mer wieder züeni zue?"

Hree : Ja bim Hagel, Ihr chönd' woll spotte do unne, wo sie nüd

emol d'Tholerabazille z'näch zue troued. Aber wämmer grad verbi mues wien

ich. Wenns mi nüd wur schäme vor em Herr Tokter, so lies mi ämel an impfe.
Es ist nu ebig eige, wie derigä Pfiffekusse, wo's Gras ghöred wachse, ä so öppis

cha passiere."

AnediU »Ebe 's Gras wachse, ebe das redt. I weiß jo scho, das Ihr
dä vehguitarianere d'Stange hebed dur tick und tünn. Aber wänn Ihr ämol

20 Johr lang Gras gfresse hettid, würdid Ihr au nüd gschider, und säb würider."

Hree. Ebe meined d'vehgitterianer, wenns ihrer Läptig grüesuetterid,

es sammle sie ihneninne au ä so Bockegist, wie bin andere Ehüene "

Auedi: »Vree, Ihr händ Logik Ihn! Inn!. Ehömed her mer wänd

go en heiße Schüblig und en halbe Liter ge näh."

Appenzeller: Wäöst au, worom das o'Appenzellermätla d'Haselnoß a so

gern händ ?"

St.kKaller: Nei, das waaß i nöd!"

Appenzeller: Hm, wega da Lherna!"

Mkèr Lerr (beim Bergsteigen): Jetzt kann ich bald nicht mehr athmen!"

Ireund: Ich Hab's gerade umgekehrt, ich muß immer mehr athmen!"

Christe«: D'Ängländer sige mit dr' Eavallerie in Kimberley igrückt."

K»vi: So so, wänn si nume nit wüest inne gritte sind."

Briefkasten der Redaktion.
V. v. i. L. Frühst kannte man nnr

die Schicksals-Tragödien, jetzt kommen, une
cs scheint, auch vie Schicksalslustspiele znr
Geltung nnd Aufnahme. Daß da Snef-
mlltter nnd Stiefväter Rollen zu spielen
haben, scheint uns sclbswerständlich. Dem
jnngen Paare nnsere herzlichsten Glncks-
wünsche. N. j. ^. Das Künstlerhnns
in Zürich hat bereits wieder eine neue Serie
zur Ausstellung gebracht, darunter eine ganze
Kollektion von dem hochberühmten Portrnti-
sten >> Venbach in München. Das allein ist

gewiß schon Attraktionspunkt genug. Also
hingehen nnd nicht wieder vergessen, wie auch

schon! S. 2. i. ö. Sie haben recht, die
F.-Schule scheint nicht nnr einen Lehrer sür
die deutsche Sprache sür ihre Schüler,
sondern mehr noch für ihre Leitung nötig zu
haben. Siehe Anz. f. d. Stadt Bern vom
21. Febr. Sors». Das Loch in die

Liebe" hätte man doch etwas poetischer behandeln sollen. L. L. i. kil, Eine
Karte bringt Ihnen Aufschluß. Es ist doch gar zu bemühend, wenn man für die

Annahme von Briefen Strafe bezahlen muß. ll. i. LsrI. Die Ler Heinze
scheinen ganz Berlin anf den Kopf gestellt zu haben, Männlein wie Weiblein. Das
mag ja eine nette Luegi" sein. Oder ist am Ende der Fasching schnld daran.
k. ^. i. L. Warum nicht lustig Solche Schufte thnt man am besten -mit beißen-
stem Witz ab. 8. 8. i. S. Wir wollen es einfließen lassen. Wenn's beißt, der
kratze sich. à. U. i. L. Daß weder Theologen noch Juristen in den Himmel
kommen, dafür hat Petrus, der beide gleich liebt, längst gesorgt. Deßwegen sinvct
man dorten auch keine Jaßkarten, trotz aller Reklamation. - vrtgsnes. Auch recht.
Adieu! k. i. K. Es gibt Leute, die nicht lesen können und Geschriebenes nie

verstehen. Solche nennt man Querköpfe. lî. i. 2. Man sucht: Möblierte
Zimmer mit 2 Betten an 9 anständige Personen" steht im Tagblatt. Die Verteilung
dürfte ja ganz interessant werden, i. L. Warum aber auch so wild aufbrause»
Am Ende werden Sie noch wegen Aufwiegler« in das Speckkämmeilein kommen.

-à. 8. i. iî. Dieses Säuhäfelein" kennt man ja längst ; es ist aber nicht ratsam,
das Deckelein zu lüften, wenn man die Schweinchen nicht direkt an den Oehrlein
nehmen kann. - l,. l). i. ^. Das Jmfeld'sche Relief der Jungfrangrnppe, welches

gegenwärtig im Börsensaal Zürich ausgestellt ist, darf als Prachtwerk bezeichnet
werden. Wer's nicht glaubt, cha's selber gseh 8tvr. Nicht wahr, wir wollen
nicht an die selbigen Zwei; sehr unsaubere Wäsche. - ll. 2. i. ll. Besten Dank
und Gruß. V. S. i. K. Jawohl, um Ihnen und andern eine Freude zu macheu.

2. i. K. Es geht halt so, man muß oft den Inseraten weichen. v. kil. i. V.
Nur tiefgründig sein, dann stimmt's bis zuletzt schou. Die Philosophie ist gar ein

eigenartig Ding ; man muß darüber philosophiereu, was sie eigentlich ist. Gruß.
t. 2. Unfreiwillige Komik. Da finden wir im Tgbl." folgendes Inserat: Ver-

einshausfaal. Vortrag von Herrn Prof Was lehren uns die alten Opser-
bräuche ?" und unten steht als Antmerk zu lesen : Das Opfer (sollte natürlich heißen :

Entree) ist zur Deckung der Unkosten bestimmt." llilsrius. Die Konsequenzen
des »zu spätkommens haben Sie sich selbst zuzuschreiben ; die Redaktion schließt Don
nerstags ihre Bude; am Freitag arbeiten die Maschinen. 8spp. Wo hebts?
Augustin. Das Wetter wäre lieblich; man kann hinter den warmen Ofen sitzen

und einige Gsätzlein schreiben. Kl. ^. i. 0. Heizen! Heizen! Volksschulge'
Versicherungsgesetz! Nochmals: Heizen, heizen! VsrsvkieàellSll. Ano«ymes
wird «icht beriickstchttgt.

ksitkoLlZQ. solià uvà delzuizlll.
^. lll«?'««'x, Klarckancl-I'aillsur, ?oststr--.sse g, 1. Trage, lLKrlvI». (4

ÜU Itlssliellbslisll nnà lluuîiigeil cinxtieblt in reickb->big5ter ^nswsbl bei billigsten
Dreisen kiir Herren unà Damen I-?iiI» «cker It,»»?^»?!»«

125» Sasel.
lZi'088artigo Saison kiisunvitvn. i?vrmsnvnto /-.ussivllung.

vlovus-, Dominos-, l-isrrots-, lîdarsllter- u. luivr-'rrieot-llssllell.

Ilü? Nt-Nft öun^oouglilio ooloriorle l^r-i.cbr--.nslcnr, gr. koi. ?r.1.2v tr-rrico ?v be-
ua,d Uvitv oìlUUVàpaialà àk.en àurcb à Lips-Zitto« âss ..Nvbolspsltsr".

l killlAste dis feinste Lienres in
îo^--- â>M»« i»---S«-zM^ unerreickter ^usvvukl, 23-156

Höol, Krieà â Lie., ?üricli.

8am8iag à 24. ifvbrusr, abeà 9 là,

Lintrittskartà :

Nerreu k>. 10.-. vîìw-zn uucl 8ààier«và k'r. 5.
sn âer l'onkslleke-sse unà bei lierrn LsrI ^ul. Scdrniàt, k'srsàepls.t'-,
be-neken. (^usgsbe 19. 24. k'edr 8ottriltlivdo LestsUullgkll voràSll îtll-
genolllMSll. ZI
WWl7° kreisverteilnng sn desto Kruppen, ?»sre unâ LinZ'sImssIlSll.

»US ovsteill, rsillvollsnsro 8ooit?sàAASlltuoti, iu izsIiöiiiFsr LiröS8s.

Lis »ur 1-iokb.öb.s (Kreits) von 225 om aus einem iZtüvlr, x»u^ obue I-ladi,

^avxsu uuà Liuolviu wsràeu 2^sissitiZ, v^asoìlàout Asàruolît:.
^isàs il?1s,AAö eritâlt sius lìrûftitZv I.sin^>/g,nàìiû1ss 2UW Ouroti-
2ÌSQSN àsr ^ukttisslsillv, ovi Lallllsr ^uiu Ourotisìôotivn siusr
LtanAv. ^. àvr«»5x, ?oàtrasss 8, jLNrlvI» I.
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UND CREMANT

Wm&iî&ttii fc-°

frühstück- » $uppen.
Suppet1 Rollen

MAG Gl

Pariser
Gummi-Artikel

la. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme

;>, (i u. It.oder Marken ù 3, 4,

per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
.1 mi. I*. Iflosimann, Apoth., in
Langnau i. E ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Gute. Feinste Blutreinigung.

In Thun 1899 silberne Medaille.
Erprobt

_ ê^â__f und

seit M.~»wm\9'm hochgBSchäM

Die Flasche à Fr SJ1/2 m>* Gebrauchsanweisung

zu haben in allei Apotheken
und Droguerien. [H 1 y] 16-3

Baugeschäft, Chalet-Fabrik*
CHALET-BAD

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und

Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~MI

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

mm "'
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
Tür amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Edlktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärnngen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz:
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

_ \ Orell Füssli & Co. in Zürich. *
Für Anzeigen: j Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW -YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Feine Spezialitäten

in- u. ausländischen

Tabaken,

Cigarren

und Giga- * V
mm \\

fr* Zürich I,

Limmatqnai 76.

Ia Limburger
in Pergament in Kistchen von
oa. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
Steinenvorstadt 43

14 Masel.

A.HOFÄMMANM
ZÜRICH

^ciden^fffatjrirU.

«Jeidetwtoffe affcr fiLrt
Skiten (?oupoiuf.3{feioer J

$£oiwmHoeuàû Cravatten. |l

j'cfmrjm sfutTer
VERKAUF nur an PRIVATE

aï FABRIK

franco n. zollfrei ins Haus geliefert.
Verlangen Sie Muster. 5

Fanfaren-Trompete
aus feinem Aluminium.
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nen bet ntenicbjictjen

Stimme burd) hinein-
imqen obne ïlinitretigung
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fomitniffe. S}b<S))l ori¬
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Unterbot-
tung f. jung
unb 9t tt, für
¦ieiellicboft.,
Vereine, ÜJti«

litör.3tbtljei.
lungen ie.

n V« 3obr über 1U 3Hitt. oerfouft. ®eg.
:infenbung don 3 frone« (oudj ©djloeijer.

SBriefntarfen) frnnco u. 3otItrei. 3 ©tuet
5 frc«., 6 ©tuet 8 frc«., 13 ©lud 13 frc«.
©egen Wacbnabrae mirb niajt Derianbt, weit
8u tbeuer.
Scn'onb b. SDÎ. gei«i, KSien II, îoborftr.ll.

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen lachnahne. 25-26

A. Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhoibrttcke.

Zürich I.

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals H. Cosulich-Sitterding. 2

Panzerkassen. --q*©-- Geldschränke.
Fal.rik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. - Telephon No. 961, Zürich.

ung^e u. Hals
Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poly gonum avlo.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bel «II. Er
krankungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M t r. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phthisis, LufHöhren-(Bronchial-)
Katarrh, Isunfienspitxen-Affcctionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, /Tusten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber derjenige,
welcher d. Keim z.Liungenschu^ndsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud

Idies. Krauterthees, w. eoht I. Pack, i S Frs. bei Ernst Weidemann, Liebenbnrg
a. Harr, erhäitlloh Itt Br o o fa u re« mit irztllahen Aeuaserunoen und Attesten gratis.

Statt Eisen Statt Leberthran.
Herr Dr. med. Sinaplus in Nörenberg (Pommern) schreibt: «So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es Ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das allgemeine Lob, Ein ungeheurer Fortschritt Ist In dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.'

Herr Dr. med. Reinhold in Trabe
zeigte mir einen eklatanten Erfolg In d

und zweier infolge von Lungenentzündu
Besonders fand ich bei ersteren eine seh
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde und halte daher
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In

(Baiern): »Ihr Hämatogen
Uhrung zweier skrophulöser

ehr herabgekommener Kinder.
günstige Wirkung, welchen lange

Dr.
der

Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.«
Apotheken.

Nicolay & Co., Zürich.

Depots in allen
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x.'».'!,,<l<>r triuuìo -."v» X-u-I,»!,,»».'
oiler iVtiirköii n <i, 4,

Oiàsncl

>.ürivu I

Der aus àen besten Litlerkräutern àer
^!>>en unà einem Isicbtveràaulicken
I?isenpräpar»t bereitete Liselldittor von
^«»1». »? AK«»ÌII»-»I»I», ^po k in
l.ringnau i, I? ist eines àer wertvollsten
iîrìittigllllgsillittsl. Legen ^vpkM-
Ivsigkeit, LlviollSllvdt, Liutsrillut,
üsrvsllsvllviivlls ullübsrtrotksll an
Lule. kemsts Llutreilligullg.

In 1Aun 1899 silberne lvleà-rille,

seil â-^AW» >,--l,---i!>iziu

Die ?lascke à k'r Ä^/s init Oebraucks-

unà Orogusrien, slk 1 16-3

àMàkt, l.àltZì-k'àî!!'
eliii-xi-Nli

«ts» vis r«sl«I»«t«i»

klook- unä 7

H, «M
^rekitekiuirbui'sau
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V«Ivpia«i».
cx^oni unä l«0»il^kll in Sll8 l.ânl!ei-. -MW

Kegs-ünliei 1868. 50,000 l.k8k>-.

Lil^lßes linä olü!jvllko VrM àer Sedvei^er in àmkriìlêl.

Verbreitet ta allen Stsstsu nuà rsrritorisll âsr vais», vvlltrsì-àertt»,
^sllsâa unâ Srtttsvll-vàllità

Mr àlià Ullà ?i-1vat-k6t(ÄNn!m3euung6u.
velcbe kür àie ill Amerika lebenàen Lcbvveiüer bestimmt sinà, vie :

Vsrsonolisllàvitssrllârllllgsll, l.rb»ollsktsallktorâorllllgsll, LâlktsI-
lsâullgvll, vrtsiIsvorottslltUvd.ullgsll, àtsuvllullg ullbeksllllt ^d-
vesvllàsr, Voâossrlllârllllgsll ste.

sovie kiir

Kurorts, -?r«mâsuvsllsiollsll, llotol», Lr^tollllllgs-Illstltutv, Spoàttlolls-,
Sîmk- ullâ Vkvllsslgssvlläkts,

Lxvort-, Iillport- ullâ kommissiolls-vèillsor sto. 45-x

^«^« lì^iii «;i> à â< I>» < :
?ttr Abonnements! kSStersoll à Ko. ill LsSSl.

^
1 vrsll riissli à vo. ill Surick. "
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gei'tlllSßebsi': Ine 8>>vi88 ?ubli8ning Lo., 11k, knIton-Street

(Verleger âes ^rneriì Lcnwei^er Kalender.)
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AiHmKoA ullet' i5t t-s

Aeàn, i?oti^onà^tiûoei' j
«MtiâûoeàLi'llmtiâ V

-Lcîíût'zeli ^làt-
Vlît^XQUr' nur an f>mvaitî

ai, I^KIZkUX

lrsllvo u. îioUtrei ios Saus goUsksrt.

Vàiigeii Lie lallster. s

i?î»nîî»n<sn»^norr»p«sî«

und ohn- «II- Musil-
^

tcnntnisse. Höchst ori-
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f, Jung
und Alt, für
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lilàr-Abth-ì.
lungen zc,

» Jahr über Mill, v-rkaust, G-g.
Einsendung von S francs (auch Schweizer-

Briefmarken) franco u, zollfrei, Z Stück
S srcs,, S Stück 8 frcs,, IS Stück l. frcs.
Gegen Nachnahme wird nicht versandt, weil
zu lheuer,
B-rsand d, M. Fcith, Wien II, Taborstr ll,

^«znitsit-zii non plus nltra
per Oàenâ ?r. 3, 4, 5, 6, 7.

Xei-îZillI gege» Kzààe. 25-26

I-immatqusi SK Saulllloldrtivlls.

vormals ». voSllljvll-Sjttoràg. 2

Tal rill in àldisrisâsll. Verliaufs-Oêpôts bei Herrn àlltoll Vsltjsdükt, kabllbok-
Strasse 88, iZtirivd unà Lclce Lteinenberg-HUsabetbenstrasse, Las«!.

lelegramm-^àresse - SvllVàsrKaSSell SÜrivll.

liriek-^àresse i Lmil 8ollVV2er à vo., Siirilîll. - l elepbon â. 961, îîûrivll.

^ràntsr-rko», Nu»». IlnSt«r!cî>> (Pol»»»»«-» »vlv) lit «In vvrili-I. »»»»iiINsI d«I »»,cr
trankiinnsn <t«r t.uN«s-s. Vls«v8 «tnrvli »»>ng -»!rt»»msn i- !-si»on«Non dsicannto Xr»ut -«ilgitit In
s!n-slnsn oistrloton Nus8>»n-i», «0 v» »In« Kiiti» dl» iu I > t r, «rrssolit, nlont ru vsr«so>i»«>n mit
-tom !n vout-ionisni! «»ai>8SNit, >tni>ìs->>>>>. Vor -l-tli«r », /^/t, »/i?-<«-fS»--^i-àiai->

»H>o», Xrtlit--rtnv»», «.sont >, ?»»«. t » ds> Hri>»t Xvelilein»,,». I.l«d«i,dii-->x
I». »»>--», »rliiMlloli lit. 0r»»lli»r»» «It »rit»,n»n »s»»»runo«n nn-l à»ts>> »r»tl».

8iatt tïisvn 8!ait l-ebel-tliran.
Herr Dr. rnvll. 8in-p>U8 in l»Sr«nderg (?ommern) scbrsibti »8n lange

icb Or. Hommel s Hämatogen bei LIeicksuckt, Lcropkulose, I^ervenleiàen,
lìbacbitis, überbaupt bei Kranlcbeiten, àie auk LIutentmiscbung beruben,
angevenàet kabe, bin icb mit àen Lrkolgen stets ?ukrieàen gev-,-esen Icb
kann sagen, àsss icb àas Hämatogen Or. Hammel tagtäglicb veroràne.
t:5 >ît ein»! cler kervorrsgeinistin nieàlriisotieii f>ràosrste iler jàtiolt
urnl verillent àss sUgemeln» l.ob, ^In ungobourer I-ortIoki-Itt lît In -loin
nilittol s-egonliber iler sltsn, IVIsgon uinl Câline verilvrdsn<lon ^izentnerspl«
gsgebsn.--

Herr Dr. med. Nelrikolil in Irsbe
Zeigte mir einen «Illàtsnton t-rtolg >N Ä

Resonàers kanà icb bei ersteren eine seb
?eit I^ebertbran mit (ìevvalt beigebracbt v?uràe, unà balte àaber
Hommel's Hämatogen kür àas be8to t:r!>st!mittsl llir tebertkran, >n

(Laiern)' -Ibr Hämatogen
'^brung !«ei«r z><ropkulSî«r

ebr berabgellommenei- Kîn<lsr.
günstige Wirkung, vvelcben lange

Or,
lier

Wirkung mückte iok ez âleîjvm seidzt nock vorülsken.--
^potbelcell.

^iiv«1»v â lLiiirilvI».
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